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Die Uebergabe Helgolands
Helgoland 10 August Schon vor 9 Uhr begann

die Aufstellung zum Empfang des Kaisers Auf der
Landungsbrücke waren 20 Helgoländerinnen in National
tracht postirt dann kamen Schulkinder mit Blumen und
Fähnchen Spalier bildend weiter vorn das Seebataillon
Im Halbkreis um die Südseite der Insel liegt das
deutsche Geschwader acht Panzerschiffe Deutschland
Preußen Bayern Baden Württemberg Friedlich

der Große Oldenburg und Kaiser das Schulschiff
Mars und die Torpedoflotte Um 10 Uhr 10 Min

verkünden Salutschüsse aller Panzerschiffe die Ankunft des
Kaisers um 10 Uhr 20 Min biegt die Hohenzollern
gefolgt von der Irene und Torpcdos um die Südspitze
Alsdann folgte die Abnahme der Schiffsparade und die
Fahrt um die J sel Um 11 Uhr kam der Kaiser an
Das Seebataillon präsentirte unter Präsentirmarsch Der
Kaiser durchschritt die Landungsbrücke und nahm ein
prachtvolles die Insel darstellendes Blumenkissen aus den
Händen der Helgoländerinnen entgegen Darauf begab
er sich sofort auf das Oberland Bei dem Leuchtthurme
hatte das Mmtär ein Viereck formirt umgeben von einer
tausendköpfigen Me ge Nach Ankunft des Kaisers begann
der Gottesdienst Die Musik intonirte Lobe den Herrn
den mächtigen König der Ehren Marineminister Langseld
hob die Bedeutung des Tages als eines friedlichen Sieges
hervor dann sang man Nun danket Alle Gott
Minister v Böttiler verliest die Proklamation des Kaisers
an die Helgoländcr Sie weist auf den Vertrag hin und
betont daß Helgoland auf friedlichem Wege zurückkebre zu
Deutschland mit dem es sprachlich und stammlich ver
bunden sei Diese Verbindung sei Dank dem Wohlwollen
Englands nicht gelockert worden Der Kaiser vertraue
indem er schon jetzt vorbehaltlich gesetzlicher Regelung
Besitz ergreife auf die unverbrüchliche Treue der Helgo
länder Er werde ihre Rechte schützen und ihre heimischen
Gesetze fortbestehen lassen Nach dem Hinweis auf den
Vertrag heißt es Mit Genugthnng nehme ich Helgoland
auf in den Kranz deutscher Inseln möge die Rückkehr
zum Vaterlande Helgoland zum Segen gereichen Der
Kaiser sprach darauf selbst mit klarer Stimme nach
einem Hinweise auf die Vereinigung Deutschlands durch
Krieg sagte er dieses friedlich erworbene Eiland solle ein
Bollwerk für die See werden ein Hort gegen jeden Feind
dem es einfallen sollte in der Nordsee zu erscheinen Ich
grüße Dick Helgoland und ergreife hiermit Besitz von
Dir Ich Wilhelm II Kaiser und König von Preußen
Heil Dir Der Kaiser befahl darauf die Flaggenhissung
worauf das Reichsbanner und die Kaiser Standarie empor
stiegen Das Militär präsentirte die Musik spielte Heil
dir im Siegerkranz Kanonendonner ertönte und die
Menge rief brausend Hoch Darauf folgte der Parade
marsch

Helgoland 9 August Staatssekretär v Bötticher
übernahm die IM mit folgenden Worten

Auf Grund des Vertrages Ihrer Majestät der
Königin von Großbritanien und Irland und meines
erhabenen Kaisers übernehme ich im Auftrage meines
Monarchen die Verwaltung der Insel die sich unter
der weisen und gerechten Regierung Ihrer britischen
Majestät wohlbefunden hat hoffend daß das Wohler
gehen der Bewohner unter dem mächtigen Scepter
meines erhabenen Herrn zu wetterer Blüihe gelange
Ich übernehme hiermit die Verwaltung der Jniel,
Helgoland 9 August Beim Festmahl im Konver

satronshcmss brachte Staatssekretär v Bötticher folgen
den Toast aus

Hochverehrte Herren Man mag draußen in der
Welt darüber streiten ob das Ereigniß das sich heute
auf dieser schönen grünen Insel vollzogen hat von
weltgeschichtlicher Bedeutung ist oder nicht sür Helgo
land ist es ein Ereigniß dem die Bewohner mit Zagen
entgegensehen denn es ist nicht leicht Verhältnisse
unter denen man sich wohlbefunden hat aufzugeben
Aber die Einwohner sehen mit vollem Vertrauen dem
Kommenden entgegen Für uns Deutsche ist es ein
Beweis daß aus dem Wege friedlicher Vereinigung
zwischen Ihrer britischen Majestät und unserem aller
gnädigsten Kaiser ein Abkommen getroffen wurde das
für Deutschland erfreulich ist für uns ist es ein Glück
diesen Tag zu erleben der die freundschaftlichen Be
ziehungen zwischen den hohen Regierungen beweist und
daß beide Hand in Hand gehen und im Frieden für
ihre Bevölkerung sorgen wollen In voller Freundschaft
und Kameradschaft mit Ihnen Herr Gouverneur hegen
wir die Hoffnung daß Deutschlands und Englands
Regierungen stets freundschaftliche Beziehungen untev
halten daß beide H ere sich nie trennen daß die hohe

Weisheit welche die englische Herrscherin jktzt bei diesem

Anlaß bewiesen hat stets lenken möge Wir
Deutsche hegen eine besondere Sympathie sür die Kö
nigin sie ist die Mutter unserer Kaiserin Friedrich
die Großmutter unseres erhabenen Herrn wir wünschen
Ihrer Majestät ein langes Leben und eine gesegnete
Regierung Sie lebe hoch
Der englische Gouverneur Barkly toastete mit leiser

bewegter Stimme auf Se Majestät den Kaiser Wilhelm II
der Badedirektor Michels im Namen der Einwohner
auf den neuen Herrscher Staatssekretär von Bötticher
dankte mit warmen Worten im Namen der Einwohner
und der Nachfolger dem abgehenden Gouverneur für alles
Gute und für den ausgestreuten Samen dessin Früchte
nun geerntet werden könnten Während dcs Festmahls
wurden die Erlasse des Kaisers und des Rnchskai Ms
angeschlagen

Die letzte Ausgabe des Reichsanzcig e rö enthält
nachfolgende zwei Publikationen über die vorläufige
Verwaltung Helgolands

Auf Ihren Vortrag bestimme Ich daß bis zur ver
fassungsmäßigen Regelung der Verhältnisse Helgolands
im Wege der Reichsgesetzgebung die Regierung der
Insel in Meinem Namen auf Grund der dort be
stehenden Gesetzgebung und unter Schonung der vor
handenen Verwaltungs Organisation durch den Reichs
kanzler aeführt werden foll

An Bord Meiner Dacht Hohenzollern den 9 Aug 1890
Wilhelm 5 R

von CapriviAn den Reichskanzler

Bekanntmachung
Auf Grnnd vorstehenden Allerhöchsten Erlasses ist

die Verwaltung der Insel Helgoland und ihrer Zu
behörungen unter meiner Oberleitung einem See Offi
zier welcher in diefer Eigenschaft den Titel Gouver
neur von Helgoland führt und einem Civilbeamten
welchem der Titel Kaiserlicher Kommisssr sür Helgo
land beigelegt wird übertragen

Der Geschäftskreis des Gouverneurs und des Kaiser
lichen Kommissars ist dahin abgegrenzt daß dem Gou
verneur die Verwaltung des Hafens einschließlich der
Hafenpolizei die Verwaltung des Seezeichen und
Leuchtseuerwesens sowie aller sonstigen technischen See
fachen dem Kaiserlichen Kommissar dagegen die Civil
verwaltung insbesondere die Verwaltung der Kommu
nal Polizei Kirchen Schul Domänen Steuer
und Zollsachen die Verwaltung der Seebadeansialt
sowie endlich die Rechtspflege obliegt

Die Verwaltung wird ebenso wie die Rechtspflege
bis auf Weiteres nach den zur Zeit auf Helgoland
geltenden Rechtsnormen im Namen des Kaisers geführt

Die bisherige Zuständigkeit der Behörden bleibt im
Uebrigen unverändert

Mit Wahrnehmung des Amts des Gouverneurs ist
bis auf Weiteres der Kapitän zur See Geiseler
mit Wahrnehmung des Amts des Kaiserlichen Kom
missars der Geheime Regierungsrath Wermuth be
auftragt

Berlin den 9 August 1890
Der Reichskanzler

von Caprivi

Der Mangel an Arbeitskräften
aufdemLandeundderZnzugderländlichen

Arbeiter nach den Städten
Halle 11 August

II

Vergleiche Nr 181 des Halle schen Tageblatt
Mit demselben geheimnißvollen Zauber der den im

daist d h in der höchsten Verzückung religiösen Wahn
sinns befindlichen moslemitischen Bettelmönchen den Der
wisch nach dem Grabe des Propheten zieht lockt das
Leben der Großstadt den ländlichen Arbeiter an Wehe
demjenigen der etwa geglaubt haben sollte in einer
Großstadt sei der Kampf ums Dasein leichter er wird
bald erfahren daß mehr wie auf dem Lande Glanz
Reichthum und Pracht in der Stadt neben Jammer und
Elend Hausen Abgesehen davon daß thatsächlich die
Höhe des Angebots der Arbeitskräfte in der Nachfrage
übertreffen sind in fast sämmtlichen Branchen der In
dustrie in denen auf Stück gearbeitet wird die Lohn
sätze derart daß sie den stencisrä ok IM d h die
Mindesthöhe der Lebenserhaltung kaum erreichen Beim
VI ordentlichen Delegirtentag dcs Gewerkvereins der

Fabrik und Handarbeiter machte dcr Generalsekretär
Hahn über die Lohnvcrhältnisse tendenziös gehaltene Mit
theilungen wonach z B der Wochenverdienst in der
Tkxtil Spinnerei Weberei und in einem Theil der Haus
industrie 5,50 bis 12 Mk und höchstens 13 bis 15 Mk
für einen erwachsenen männlichen Arbeiter beträgt Hahn be
hauptet selbst daß bei einem mit peinlichster Genauigkeit
berechneten Jahresverbrauch von 720 Mk in einer aus 5
Köpfen bestehenden Familie in Königsberg sich das Gesammt
einkommen von Mann und Frau selten über 600 Mk be
ziffere Die Ziffern sind für den Laien erschreckend und
lassen ihm die Inangriffnahme der sozialen Reform auf
diesem Gebiete zu einer tm Interesse des Staates und dcs
Gemeinwohlbefindens zwingenden Nothwendigkeit erscheinen

Wir haben mit Willen gerade die niedrigsten Arbeiterver
dienste in zwei drastischen Beispielen herausgegriffen um
unumwunden zuzugeben daß der stanäsrä ok hier
nicht erreicht wird resp daß das Existenzminimum mit
solchem Wochenlohn überschritten ist Das Existenzmini
mum steigt und fällt jedoch mtt dem wirthschaftlichen Fort
schritt oder Rückschr tt es ist naturgemäß dem Verhältniß
zwischen Angebot und Nachfrage unterworfen und
hängt wesentlich von der Vermehrung der Arbeiterbe
völkerung ab Der Zuzug aber der ländlichen Arbeiter
nach den Industriestädten bedeutet eine Erhöhung des
Arbeitsangebotes eine Vermehrung der Arbeiterbevölkerung
in den Jndustriebezirken

Die industriellen Arbeitgeber sind vielfach nicht in der
Lage ihre Arbeiter regelmäßig beschäftigen zu können sie
mögen den besten Willen haben aber sie können schon aus
Rücksicht aus ihre bewährten Arbeiter nicht jeden arbeits
losen Arbeiter beschäftigen Jeder Landarbeiter der in
die Stadt kommt unterbietet die Facharbeiter und
drückt die Löhne Bei einem anständigen Arbeitgeber
allerdings der mehr auf die Leistung des einzelnen Ar
beiter als darauf sieht recht viel Arbeiter zu beschäftigen
und daraus verzichtet mit seiner Arbeiterzahl zu prunken
gelingt ihm dies nicht Es giebl aber Arbeitgeber genug
und wir haben sie gerade innerhalb der Parteien zu
suchen die bisher die kaiserliche Sozialpolitik bis aufs
Messer bekämpft haben welche von dem Untergebot des
ländlichen Arbeiters der einmal unter allen Umständen in
der Stadt leben will Gebrauch machen

Die Arbeiter denen durch gewissenlose Agitatoren der
Haß gegen das Kapital eingeimpft wurde und die feit ge
raumer Zeit in dem Arbeitgeber ihren natürlichen Feind
fehen dürfen versichert sein daß die beschäftigungslosen
ländlichen Arbeiter die in den großen Städten herum
lungern oder für einen Apfel und ein Stück Brod arbeiten
die Löhne ganz bedeutend beeinflussen Der anständige
Arbeitgeber jedoch hat ein natürliches moralisches Interesse
daran daß seine Arbeiter zu leben haben die ganze
Sozialpolitik des Kaisers und die Bestrebungen der
nationalen Parteien laufen darauf hinaus die Schwank
ungen des geradezu bedenklichen Mehrangebots dem
Arbeiter weniger bemerkbar zu machen Das letzte Ziel
dieser Bestrebungen wird die einheitliche Regelung des
Lohnsatzes sein müssen

Freizügigkeit und Koalitionsfreiheit der Arbeiter haben
so segensreich sie zu einer Zeit wirken mögen in der
Nachfrage und Angebot im gesunden Verhältniß zu ein
ander stehen doch ihre Schattenseiten die wir nicht ver
kennen dürfen Auch die Freizügigkeit kann unter Um
ständen den Lohnsatz im ungünstigsten Sinne beeinflussen
eine Beeinflussung welche durch die Koalitionsfreiheit
durch Streiks so bald nicht aufgehoben wird wir können
nicht leugnen daß durch die Freizügigkeit der ländlichen
Arbeiter der seßhafte städtische Arbeiter in seinen Erwerbs
verhältnissen ebenso schwer bedroht wird als der länd
liche Arbeitgeber selbst Wenn daher einzelne ländliche
Arbeitgeber in Westpreußen der bedenklichen Frage der
Aufhebung der Freizügigkeit für ländliche Arbeiter nahe
traten so ist dies wenn auch zu bedauern doch schließlich
zu begreifen Kein Stand leidet mehr wie die Landwirth
schaft an Arbeitelmangel Nur ein Beispiel Im Re
gierungsbezirk Frankfurt a O war der Mangel länd
licher Arbeiter in einzelnen Kreisen so groß daß nament
lich aus größeren Gütern bedeutende Quantitäten Kar
toffeln erfroren sind weil die Arbeitskräfte zum Ausmachen
derselben nicht zu erlangen waren Verhältnißmäßig legt
sich der ländliche Arbeitgeber um seine Leute zu halten
die größten Opfer auf In einem dritten Artikel werden
wir darauf zurückkommen

Deutsches Reich
Ueber den Abschied des Kaisers von der

Königin Victoria wird der Vossischen Zeitung aus
London berichtet Freitag Abend um L Uhr verab



schiedete sich der Kaiser von der Königin Dieselbe küßte
ihren Enkel auf beide Wangen und wünschte ihm herzlich
Lebewohl nachdem der Kaiser in wärmsten Worten seinen
Dank für die ihm bewiesene Gastfreundschaft ausgedrückt
und versprochen hatte im nächsten Jahre wiederzukommen
und bei dieser Gelegenheit auch London zu besuchen

Die Nordd Allg Ztg erfährt von zuständiger
Seite daß an den deutschen Manöv ern von fremden
Fürsten nur der Kaiser von Oesterreich Theil nimmt
Die Könige von Belgien und Schweden hätten einen
Wunsch weder geäußert noch sei er ihnen diesseits nahe
gelegt worden

Ueber die politische Bedeutung der Anwesenheit
Kaiser Wilhelms in England geht der Post von einer
angeblich gut unterrichteten Persönlichkeit in London fol
gende Mittheilung zur Wie der Besuch des Kaisers
Wilhelm in Osborne im vorigen Jahre der Ausgangs
punkt für das anglo deutsche Abkommen war wie auf
dieses der Besuch des Prinzen von Wales und die groß
artige Aufnahme desselben in Berlin nicht ohne Einfluß
war so geht in Kreisen des Foreign Office das Gerücht
daß die jetzige Anwesenheit des Kaisers in Osborne nicht
ohne politische Bedeutung sein dürfte daß zwischen
Kaiser Wilhelm der Königin dem Prinzen von
Wales und Lord Salisbnrh Verabredungen statt
finden deren Resultate die Welt vielleicht nicht weniger
überraschen dürften als der deutsch englische Vertrag

Die Bürgermeister der drei Hansestädte sind
vom Kaiser zu der am 4 September bei Flensburg
stattfindenden Manöverparade und zu dem darauf folgen
den Diner eingeladen worden

Der Minister des Innern hat in einem Rescript
das von einigen Landräthen beobachtete Verfahren die
Tage an welchen öffentliche Tanzlustbarkeiten
statthaft sein sollen auf das ganze Jahr im Voraus zu
bestimmen und bekannt zu machen für unzweckmäßig er
klärt

Nach einem Bescheide des Unterrichtsministers auf
eine Beschwerde haben sich die Lehrer der Empfehlung
bestimmter Schreibhefte für Schulkinder sowie der
Zurückweisung minder guter Hefte wenn dieselben nur
brauchbar und im allgemeinen zweckmäßig sind zu ent
halten

Auf Anordnung der preußischen Unterrichtsverwalt
ung finden gegenwärtig Erhebungen über die vorhandenen
Kreis Lehrerbibliotheken Kirchspiels Lehrerbiblio
theken und Schülerbibliotheken statt Insbesondere
werden nähere Angaben über die Benutzung der betreffenden
Bibliotheken im letzten Jahre sowie darüber verlangt
ob die Schülerbibliotheken auch von Erwachsenen benutzt
werden

Der Post wird gemeldet Ueber die Feststellung
und Einführung eines einheitlichen Personentariss
für sämmtliche deutsche Eisenbahnen werden die Haupt
konferenz des Verkehrsbandes die in Nürnberg abgehalten
wird und die Generalkonferenz in Berlin endgültig ent
scheiden

Nach einer Meldung der Vossischen Zeitung aus
Paris wird die französische Regierung demnächst an ihre
diplomatischen Vertreter im Auslande eine erläuternde
Note über das englisch französische Abkommen
versenden

Ueber die Bekämpfung der Sozialdemokratie
nach Erlöschen des Sozialistengesetzes hat der Trierer
Landeszeitung zufolge der Minister des Innern unter
dem 18 Juli eine vertrauliche Verfügung an die könig
lichen Regierungspräsidenten erlassen In derselben wird
die besondere Aufmerksamkeit dieser Beamten darauf ge
lenkt den sozialdemokratischen Ausschreitungen mit Ent
schiedenheit entgegen zu treten und zu diesem Zwecke von
den zu Gebote stehenden Mitteln unter sorgfältiger Ein
haltung der gesetzlichen Schranken innerhalb derselben aber
bis an die Grenze des Zulässigen Gebrauch zu machen

Wie groß das Maß von Aktionseifer innerhalb der
sozial demokratischen Partei ist geht aus den
jetzt an die Oeffentlichkeit dringenden Streitigkeiten nur
zum Theil hervor Den Ausgang des Parteitages
in Halle kann man fchon jetzt vorhersagen Herr Bebel
wird das Heft in Händen behalten aber er wird nach
der Seite der Demagoge um so stärkere Konzessionen
machen müssen je mehr diese durch das Aufhören der
Wirkung des Sozialistengesetzes ungebunden ist In
einem Börsenblatte wird darüber sehr leichthin geurtheilt
man solle doch keine Angst haben der Staat habe Mittel
genug um etwaigen Ausschreitungen zu begegnen Das
ist yewiß sehr richtig und was uns und die uns nahe
stehenden Kreise betrifft so gilt allerdings hier wie in
anderer Beziehung das Wort Wir Deutsche fürchten
Gott und sonst nichts in der Welt Daß aber der
demagogische Theil der Sozialdemokratie um die Worte
des Herrn Bebel selbst anzuziehen es nach dem 1 Oc
tober geradezu darauf abgesehen wird Kollisionen mit
den geordneten Gewalten des Staates und der Gesell
schaft herbeizuführen das ist das Bedenkliche der Situa
tion und hiergegen läßt sich nicht nach dem Rezept des
Vogels Strauß verfahren sondern hier heißt es und
diese Mahnung sollte an alle staatserhaltenden Schichten
der Bevölkerung ergehen welchen politischen und sonstigen
Glaubensbekenntnisses sie auch sonst sein mögen
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Der Abgeordnete Schippel kündigt an daß er
die Re daktion der Berliner Volkstribüne aufgiebt und
daß Dr Konrad Schmidt an seine Stelle tritt Letzterer
versichert daß das B att jedem Versuche scharf entgegen
treten werde die Freiheit der Presse durch die Leitung
der Partei zu beinträchtigen

Der gefchäf tsführende Ausschuß des deut
schen Emin Pascha Komitees unter dem Präsidium
des Staatsministers a D v Hofmann beschloß in seiner
Sitzung am 4 August Herrn Dr Peters bet seiner
Heimkehr von Afrika in das Vaterland an der Landes
grenze zu begrüßen und zu empfangen Herr Oskar
Borchert der frühere Gefährte von Dr Peters in
Afrika welcher durch ein eigerthümliches Schicksal von

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Helling saß in die Ecke gedrückt noch eine Fortsetzung
der Hypnose von vorhin sie vernahm sein erhitztes Ath
men während ihre Blicke klar und wach als wäre es
hellster Tag hinausschweiften

Es thaute man hörte das singende Gurgelgetön vos
Dachtraufen in der Ferne platzte ein dumpfer Schuß dan
Fallen einer überhangenden Schneemasse vom Dach auf
das Trottoir und eine Frauenstimme juchzte auf Am
Brandenburger Thor trat die Wache soeben ins Gewehr
schlaftrunken torkelten die Kerle durch einander beim un
sicheren Geflacker der Gaslaternen und die krähende
Stimme des Unteroffiziers hallte laut durch die Nacht
Dann kam die Stille des Thiergartens hier hatte das
eingetretene Thauwetter noch nicht gewirkt und die weichen
wattartigen Schneemassen bedeckten alles mit einem unge
heuren Schweigen nur der gelbe Schein der Laternen
blinzelte zwischen den Bäumen als einziges Zeichen des
Lebens Hier wehte die Lust noch eisiger herein und plötz
lich fuhr Helling empor

Wir wollen das Fenster schließen, sagte er Du er
kältest Dich

Die Luft thut so gut
Nein ich dulde es nicht und er faßte nach dem

Fensterriemen das Schließen gelang ihm nicht sofort und
er stieß einen leisen Fluch aus Sein heißer weinschwüler
Athem wehte ihr dabei dicht über die Stirn Sie schauerte
leise zusammen

Du hast Angst, ch könnte eine rothe Nase bekommen
und dann Ein spöttischer Ton der ihr bisher
fremd gewesen

Na was platzte er heraus
Das könnte meiner Schönheit schaden und Du wärest

doch sehr unglücklich darüber, spottete sie Wetter
Ich glaube ich glaube und jetzt erst bekam

seine Stimme etwas Lallendes ich glaube wenn
Du Dir eine rothe Nase ich glaube ich könnte mich
todtschteßen

Das könnt ich auch verlangen spottete sie
Er kicherte wohlig in sich hinein Er ist doch ein guter

Kerl sagte sie sich etwa wie man einen Bären in seiner
drolligen und täppischen Art einen guten Kerl nennt Und
sie war fast froh daß mit dieser launigen Unterhaltung
das Schweigen gebrochen war als würden damit ge

wisse Gedonkengespenster die sie hier in der Stille umhusch
ten verscheucht

Nun wollte er nochmals Alles über die denkwürdige
Unterhaltung mit dem Kaiser wiederholt haben Und er
fragte nach dem unsinnigsten Detail

Aber Du bist wirklich komisch Fritz Weißt du was
ich werde Alles ausschreiben wie ein Protokoll das lässest
Du dann einrahmen und in unserer Halle aufhängen

Aber das wenigstens mußte sie ihm berichten weshalb
Majestät so gelacht Man hörte es bis zur Loge herauf
versichere Dich es war ansteckend und ich lachte mit
wa warum das weis ich jetzt noch nicht mal

Wieder kicherte er in sich hinein wie eine Fortsetzung
der ansteckenden Lachwirkung dort im Opernhaus

Sie stutzte warum sollte sie ihm das nicht erzählen
Uebrigens würde es ihm ja auch wohl von anderer Seite
überbracht werden die Bemerkung Sr Majestät von den
gefährlichen Dragoneruniformen würde wohl zum geflügelten
Wort werden Dennoch stutzte sie Das wäre ja eine
Gelegenheit gewesen damit zu beginnen die Eifersucht in
ihm zu wecken

Ich weiß es selbst nicht einmal, sagte sie aus
weichend Ich war so verwirrt ich habe Alles ver
g ssen

Nach einer kurzen Pause fügte sie schnell hinzu Graf
Schönach kann Dir jedenfalls Auskunft geben

Ah Graf Schönach, knurrte er in sich hinein
Sie wog den Ton der Ausrufslänge nach Bedeutete

er den Ansang der gewünschten Eifersucht Graf Schönach
immer dieser Als wenn er von jetzt ab eineen Be

standtheil ihrer gemeinsamen Lebensführung ausmachte u

dazu vorbestimmt wäre irgend eine verhängnißvolle
Aenderung darin hervorzubringen

In der großen Halle der Villa war das Gas gelöscht
der alte Heinrich trat aus der Portierloge einen Cande
laber in der Hand wach und mobil wie immer Er
pflegte öfter derjüngeren Dienerschaft die Wache abzunehmen
da er behauptete keines Schlafes zu bedürfen Jetzt im
Scheine der unsicher flackernden Kerzen machte die Halle
einen ungastlichen Eindruck gespensterhaft huschten die
Schatten hochausgereckt über die Marmorgewandung und
die Gestalten der Fresken dort oben bekamen von dem
wechselnden Licht ein geisterhaftes Leben Es war still
nur das Geraschel von Paulas Schleppe die im Schreiten
gleich einer Schlange sich hinter ihr her wälzte Jetzt
am Fuß der Treppe bausche sie die schwerseidene Last
der Schleppe über den rechten Arm und legte den andern
in den seinen Sein Schritt war nicht ganz sicher gewann
aber an Festigkeit tm Hinansteigen Auf dem Podest

Dr Peters im dunklen Erdtheil getrennt wurde und da
her später seine Expedition allein machen mußte ist mit
diesem Mandat betraut und wird sich derselbe in den
nächsten Tage nach Kufstein Tyrol begeben um Herm
Dr Peters welcher von Neapel kommt daselbst zu be
willkommen

Oberschlesische Großgrundbesitzer veranstalten eine
Erhebung über den Vertragsbruch des ländlichen
Gesindes um die Ergebnisse der Staatsregierung vor
zulegen die unter Umständen gebeten werden soll Maß
regeln zu ergreifen

Die S ozialdemotratie soll im Reichslande
ein eigenes Preßorgan erhalten welches unter alt
deutscher Redaktion wahrscheinlich in Mülhausen er
scheinen wird

Kaum scheint es mit der Schaffang einer Land
gemeind eord n ung Ernst zu werden so behauptet die

Kreuz Zeitung es sei ein Bedürfniß dafür nicht vor
handen die Landbevölkerung selbst wolle davon nichts
wissen und wenn man das historisch Gewordene gewalt
sam niederreiße so beseitige man die Dämme gegen die
wilden Wässer demokratischer Bestrebungen

Wie die Danziger Zeitung meldet ist der frühere
Landesdirektor Wehr gestern in Berlin wo sich derselbe
seit der Entlassung aus der Untersuchungshaft aufgehalten
hat auf gerichtliche Anordnung wieder verhaftet und
nach Danzig gebracht worden

Aus Braun schweig erfährt die Post Ein Ver
band der kleineren und mittleren Bierbrauereien Nord
und Mitteldemschlands der die Interessen derselben gegen
über dem Großbraugewerbe vertreten soll ist soeben be
gründet worden Sitz des Verbandes ist Hannover

Ausland
Der Führer der Alttschechen Rieger hat zu

einem tschechischen Journalisten gesagt auswärtiger Ein
fluß habe den böhmischen Ausgleichsoersuch herbeigesührt
Deutschland beginne den deutschen Schmerzensschreien Ge
hör zu schenken die deutsche Diplomatie mißbillige Taaffes
slavische Politik auch Ungarn wolle Taaffes Sturz
Wenn der Ausgleich scheitere komme entweder ein konser
vatives oder e,n deutsch liberales Ministerium

In Anbetracht des Umstandes daß im südlichen
Theil der Provinz Mailand gegenwärtig die Hühner
cholera stark ausgetreten ist wird von zuständiger Seite
empfohlen jede aus Italien eintreffende Sendung von
lebendem und geschlachtetem Geflügel einer sorgfältigen
Untersuchung zu unterziehen und gegebenenfalls der nächsten

Polizeibehörde sofort Anzeige zu machen damit einer
weiteren Verbreitung der Seuche vorgebeugt wird

Die französische Geheimpolizei hat den Ort entdeckt
wo die russischen Nihilisten die sich in Genf zu genau
über wachtfühlten insgeheim zusammenkamen Etwa fünfzehn
russische Terroristen aus Paris und Genf hatten sich in

wo die aufgestellten Blumengruppen jetzt zur Nachtzeit
einen betäubenden Duft ausströmten hielt sie und eine
Bemerkung von dem konvulsivischen ein Gähnen unter
drückenden Zittern ihrer Nasen und Lippenmuskeln be
gleitet entfuhr ihr

Ei man ist doch müde
Ich gar nicht fuhr er sehr laut heraus daß es ein

ballendes Echo im Hause weckte und er reckte sich auf
O er hotte wohl gefühlt daß sie ihn die ganze Weile
über wie einen Angetrunkenen nicht mehr ganz Zurech
nungssähigen betrachtet Noch soeben da er ihr den Arm
anbot hatt sie ihn nur zögernd ergriffen mit einem ge
wissen fragenden Blick über sein Antlitz hin das in Farbe
und Augenausdruck die Spurendes reichlichen Champagner
genusses wohl nicht verläugnen konnte Das sollte nicht
sein Ein alter burschikoser Ehrgeiz erwachte in ihm Holla
er wollte ihr beweisen daß er stets uud allezeit Herr ist
seiner Sinne und Kräfte

Wie wäre es alle Wetter nnrum nicht wie
wäre es wenn ich Dir die Stufen ersparte

Mit einem eigenthümlich thierartig lüsternen Blick sah
er sie an

Komm her
Ehe sie sich dessen versah und ehe sie es wehren

konnt hatte er sie mi wen Armen erfaßt mit dem
emen ihren Nacken umschlingend mit dem andern ihren
Schooß Und sö hob er sie empor die Seite ihres Kleides
ächzte und ihr selbst entfuhr ein schreckhafter Schrei

Was fällt Dir ein Laß mich ich bin Dir zu
schwer

Ich habe das längst einmal thM wollen stammelte
er und seine Augen flackerten dabei Du bist ja doch
mein

Wollte er damit sagen daß er mit ihr Machen könnte
was seiner Laune beliebte

Schwer i was
Zum Zeichen daß von einer Schwere keine Rede sei

wuchtete er sie höher empor nur ein leiser Keuchton ent
fuhr seiner Brust Und dann begann er mit ihr die
Stufen hinan zu schreiten zuerst schien sein Schritt die
Last zu spüren dann wurde er fester und sicherer und
trotziger nun preßte er ihre wogende Brust dichter an die
seine während sich ihre Arme angstvoll um seinen breiten
Nacken klammerten Langhin ihnen nach wallte und
rauschte die Schleppe über die Stufen Hartwich aber
schien völlig verdutzt dergleichen hatte er noch nie gesehn
die gnädige Frau sind doch wahrhaftig kein Federball

Sie kicherte und lachte an seinem Halse Laß mich
laß mich wieder los flehte sie



Äem Dorfe Ouches bei Chamonix am Fuße des Mont
Blanc niedergelassen Bei denselben fand eine polizeiliche
Haussuchung statt die aber nichts Besonderes zu Tage
gefördert zu haben scheint da von amtlicher Seite nichts
darüber gemeldet wird

Wie Jules Simon mittheilt äußerte der Kailer
zu ihm bei Gelegenheit der Berliner Arbeiterschutzkonferenz

Als Ich Kaiser wurde sagte Ich Mir daß an der
Stelle an die Mich Gott setzte es besser sein würde
den Menschen Gutes zu thun als ihnen Furcht vor Mir

einzuflößen
Der Erzbischof von Bari der wegen Exkom

munizirung von fünf seiner Domherren gerichtlich belangt
wurde ist entflohen

Die vielfach verbreitete Meldung daß König
Oskar den deutschen Truppenübungen als Gast Kaiser
Wilhelms beiwohnen werde wird vom Tagblad für un
richtig erklärt ein solcher Besuch sei nie geplant gewesen

Behufs Bekämpfung der Trunkfuchjt haben
22998 russische Dorfgemeinden beschlossen den Handel
mit geistigen Getränken im Bereiche ihres Gemeindegebietes
zu untersagen

Der Times wird aus Petersburg gemeldet
Unweit Tiermen machte am 15 Mai ein Trupp von
130 nach Sibirien geschickten Gefangenen plötzlich Halt
und verlangte Wagen zur Fahrt da dies verweigert
wurde griffen die Gefangenen mit Ungestüm die 53 Mann
starke Militärbegleitung an Die Soldaten wehrten sich
mit dem Bayonet zehn der Gefangenen wurden schwer
verwundet Der Marsch ward sodann fortgesetzt

Die ersten von uns bereits erwähnten parlamen
tarischen Wahlen welche am 10 Juni in Japan
vollzogen worden sind bezogen sich aufdas Ober Haus
in welches eine jede Stadt und eine jede Präfektur einen
Vertreter sendet Dieses Oberhaus besteht aus 5 Klassen
von Mitgliedern nämlich aus Prinzen von Geblüt Prinzen
nicht von Geblüt und Marquis Vertretern von Grafen
und Baronen diese Vertreter machen ein Fünftel aus
vom Kaiser ernannten Mitgliedern deren Zahl nicht die
jenige der Edelleute übersteigen darf und endlich aus
Vertretern die in jeder Stadt und Präfektur von 15
männlichen Einwohnern gewählt werden welche die höchsten
direkten Steuern auf Land Industrie oder Handel zahlen
Es waren diese Wahlen welche am 10 Juni stattfanden
Die Mitglieder müssen erst vom Kaiser bestätigt werden
und nehmen dann ihre Sitze auf 7 Jahre ein Eine
Folge dieser verschiedenartigen Qualifikationen ist daß
drei Brüder als Mitglieder un Oberhause sitzen Die
selben gehören der berühmten Familie der Schimadzu
vom Geschlechte der Satsuma an Der älteste Bruder
nimmt seinen Sitz ein als Prinz der zweite als Marquis
und der dritte als Vertreter der Präfektur Kagoschima
welche auf dem Territorium der Satsuma liegt

Aus Cardiff wird gemeldet daß der Strike der
Bah narbeiter fortdauert Die Konferenz der Bahn
direktoren hat beschlossen keine weiteren Zugeständnisse zu

machen und sich bis Montag vertagt Eine Deputation

Er schüttelte heitig den purpurrothen Kopf nicht bis
wir oben sind Was sie von ihm denkt Sie ist ja
sein und er kann machen mit ihr was er will Und oben
erst als er mit seiner süßen Last die Schlafstube erreicht
ließ er sie nieder dort auf dem Chaiselongue zu Füßen
des Doppelbettes sehr behutsam als gälte es einer großen
Kostbarkeit dann stellte er sich vor sie hin und grinste
sie an mit dem freudigsten Lachen das je über sein braves
Gesicht gegangen

Am ganzen Körper zitternd und hochathmend lag sie
da nun schloß sie die Augen ein Schauer überrieselte sie
und sie fühlte eine seltsam thörichte Angst hier innen aw
wachsen als wenn er der sie nur liebte mit seinen Armen
seinen Händen Äugxn und Sinnen im Stande wäre sie
eines Tages zu zerdrücken und zermalmen in einer An
Wandlung rohen und zornigen Kraftgefühls

mit dem Präsidenten der Handelskammer an der Spitze
orderte die Direktoren auf nicht nachzugeben Die Bahn
inien werden von den Pickets der Arbeiter auf das
chärfste überwacht und es ist unmöglich Schwarzbeine

einzuschmuggeln Mangel an Lebensmitteln macht sich
bereits im Rhondda Thale fühlbar Aller Verkehr steht
till Zehntausende von Grubenarbeitern und Dockarbeitern
eiern Es werden Ruhestörungen befürchtet Eine

von zehntausend Arbeitern besuchte begeisterte Volksver
ammlung in der die Abgeordneten Williams und Sir

Edward Reed ferner Ben Tillett der Organisator des
Dockarbeiterstrikes und der Generalsekretär des Eisenbahn
arbeiter Gewerkoereins Harford redeten faßte eine Reso
utton des Inhalts daß die Forderungen der ausständigen

Bahnarbeiter seitens der gesammten Arbeiterschaft freudig
zu unterstützen seien

Die ,Agence de Belgrade meldet Jnsormirte
Kreise dementiren die Behauptung daß das serbische

us wärtige Amt mit der letzten Kundgebung der
macedonischen Serben oder mit den Vorgängen bei der
Kaczanski Feier in Verbindung gewesen sei

Auch die Pol Corr, verzeichnet jetzt allerdings
unter Vorbehalt das Gerücht Königin Natalie habe
die Absicht mit zwei Drittheilen ihres Vermögens ein
großes Nonnenkloster in Rußland zu gründen und dem
selben als Aebtissin vorzustehen das andere Vermögens
drittel würde sie ihrem Sohne vermachen

D e Regierung von Portugal bemächtigte sich
in Afrika Dlelagoa der von englischen und amerikani
schen Unternehmern gebauten Eisenbahn wo ür diese
eine Geldentschädigung fordern Grundsätzlich erkennt
Portugal die zivilrechtltche Haftung an allein über die
Höhe dir zu leistenden Entschädigung bestehen wesentliche
Differenzen Die Berner diplomatischen Vertreter Portu
gals Englands und Nordamerikas haben in einer Konfe
renz mit dem Bundespräsidenten Ruchonnet angefragt
ob der schweizerische Bundesrath geneigt sei drei Juristen
zu bezeichnen welche die vorliegende internationale Streit
frage souverän entscheiden sollen Die drei genannten
Staaten werden nun ein offizielles Gesuch an den Bundes
rath richten worauf dieser einen bezüglichen Beschluß
fassen wird

Feindliche Stämme 12,000 Mann stark haben sich
eine Meile von Melilla gelagert und an den spanischen
Gouverneur Boten mit der Erklärung gesandt wenn die
als Geißeln festgehaltenen Mauren nicht sofmt in Frei
heit gesetzt würden so würden sie Melilla stürmen und
zerstören

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzte
Nachrichten und Telegramme
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Bald nach dem Frühstück ging Helling aus Er wollte

den Schwülkopf der ihm von der Nacht noch geblieben
in Her frischen Schneeluft des Thiergartens baden Auch
hielt es ihn nicht zu Hause Er fürchtete mit irgend etwas
Lächerlichem oder Kindischem herauszufahren so sehr
rumorte ihm die Freude über die Kaiserliche Ansprache
in allen Gliedern Paula würde ihn jedenfalls wieder
einen Narr schelten und das Wort aus ihrem Munde
hatte in letzterer Zeit eine ihm weniger wohlklingende
Betonung angenommen

Gratulire Gratulire auch Zries ihm als er in
seinen Gedanken vertieft einen Fahrdamm überschritt je
mand aus einem daherjagenden Schlitten zu Er faßte
An den Hut und grüßte stand und sah dem Schlitten
nsch lange nach bis er hinter den von Schneemassen
überladenen Büschen verschwunden war

Ja sie durften ihm auch gratuliren Ganz Berlin
sollte ihm gratuliren Jetzt erst war die Schönheit seiner
Jrau in das helle Licht gerückt Durch die Ansprache
war sie gleichsam hoffähig geworden sie hatte dadurch erst
ihren Preis erhallen Ja diese Heirath brachte ihm nur
Glück und Freude und Ehre ein Und er sann darüber
nach wie er dieser Freude einen Ausdruck geben könnte
Sie hatte Alles was sie verlangte und er wünschte daß
sie mehr verlangen möchte ei er war ja mit den Be
gehrlichkeiten eines Weiberherzens so wenig vertraut
stand er ihr nicht mit jeder Faser seiner Gedanken zu
Diensten

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Graf Cavour 1810 geboren Immer ist cs lehr

reich eine befreundete Nation zum politischen Bewußtsein sich
erheben zu sehen und den Schlitten zu folgen die sie macht
um das Ziel zu erreichen das mit der Einigung eines Landes
beginnt Diese ist aber in Betracht Italiens mit dem Hamen
Graf Camillo Benso di Cavour eng verbunden Aus deutschem
Geschlechte von einem Ritter Bens im Heere Barbarossa s
stammend setzen wir ihn sich seinem Vaterlande Italien mit
aller Gluth eines guten Staatsbürgers hingeben Als jüngerer
Sohn für die militärische Laufbahn bestimmt wurde er in der
Militärakademie zu Turin erzogen doch nahm er 1331 seine
Entlassung und beschäftigte sich mit Nationalökonomie Als
Schwärmer ür den englischen Konstitutionalismus suchte er
an der Quelle denselben zu erkennen dadurch wurde er mit
vielen englischen Staatsmännern bekannt und ihrer Freund
schaft gewürdigt

Als Schivtsteller hatte er sich in der Bibliolhsque univsrgslls
Von Genf schon einen Namen durch seinen Aussatz über Irland
gemacht dem er in der vom Grasen Cesare Balto herausge
gebenen Rekormbewegung er einige nationalökonomische Auf
sätze folgen ließ Wie hoch er diese literarische Beschäftigungen
schätzt hat er selbst gezeigt als er 1348 den König um Ver
leihung einer Vcriassung bat

So hoffnungslos die Antwort darauf war wurde am 5
März 1313 die piemonicsische Verfassung verkündigt Di
Folge der verkündigten Verfassung war daß die Sache der
Naiionalilät in Fluß kam doch erreichte er seine Ideen nicht
und mutzte sich begnügen daß er sich durch seine Betheiligung
bei dem orientalischen Feldzuae ut re einen ivervun
deten in Napoleon III erhielt der ihn in dem Kriege gegen
Oesterreich mächtig unterstützte Das er kür seine Unterstütz
ung Nizza und Savoyen von den Italienern erhielt verkündet
die Schwäche der italienischen Regierung

Wie anders zeigte sich Preußen im Jahre 1866 welches frei
lich dadurch 1370 seinen Krieg in Frankreich aufgedrängt er
hielt ihn aber mit echter Begeisterung durchführte Keinen
Fußbreit deutsche Erde gestand Bismarck dem Kaiser der Seine
zu keinen Fußbreit der französischen Nation Der Krieg wurde
erklärt und Italien stand nicht auf Deutschlands Seite Ob
es hätte Covour noch gelebt er ist am 6 Juni 1861 in ganz
Italien tief betrauert dahingeschieden wo anders gestanden ist
sehr zweifelhaft

Liebe bis in denTod Der Tod der Polnischen Schau
spielerin Wisnowskaja welche bekanntlich vor einigen Wochen
Von einem Garde Cornet erschossen worden hat nachträglich
zwei Menschenleben gefordert Warschauer Blättern zufolge
unternahmen dieser Tage zwei junge Leute eine Bootfahrt auf
der Weichsel in der Mitte derselben angelangt entkleideten sie
sich und stürzten sich in die Fluchen Sofort angestellte Ver
suche die Ertrinkenden zu retten mißglückten Der Leichnam
des einen Ertrunkenen wurde 2 Tage später aufgefunden in
demselben wurde der junge Stukkaturarbeiter Eugen Agralewskij
reeognoscirt ein eifriger Verehrer der verstorbenen Wisnows
kaja der in der letzten Zeit vielfach geäußert hatte daß er den
Tod der vsn ihm vergötterten Künstlerin nicht überleben würde
Noch am Tage seines Todes hatte er Bekannten gegenüber den
Ausspruch gethan daß er sich ertränken werde Die Persön
lichkeit des zweiten Verehrers der Wilnowskaja der ebenfalls
in den Fluchen der Weichsel seinen Tod gesucht hatte ist bis
jetzt noch nicht eruirt worden

Dortmund 9 August Eine tief ergreifende Scene spielte
sich vor Kurzem auf dem Ostentodtenhofe bet Gelegenheit der
Beerdigung des freiwillig aus dem Leben geschiedenen Schülers
Willi Stöhr ab Trotz des strömenden Regens hatte sich eine
große Trauerversammlung eingefunden außer den Verwandten
und Bekannten die Mitschüler des Entschlafenen und mehrere
Lehrer der Gewerbeschule Der reich mit Blumen geschmückte
Sarg wurde der D Z zufolge unter Vorantritt der Klaff

von zehn Schüler von der Leichenhalle bis zum Trabe ge
tragen Als der Sarg in die Gruft gesenkt war trat an Stelle
des Geistlichen der die Einsegnung verweigert hatte der un
glückliche Vater des Verstorbenen an das Grub und warf mit
den Worten Von Erde bist du genommen u s w drei
Schaufeln Erde aus den Sarg seines armen Kindes hierauf
sprach der Vater mit Mark und Bein durchdringender Stimme
den ersten Vers des Gesangbuchliedes Aus tiefer Noth schrei
ich zu Dir c Dann betete er das Vaterunser sprach den
Segen und trat bleich und zitternd vom Grabe zurück Kein
Auge blieb thränenleer Jeder der Leidtragenden warf Erde
auf den Sarg und drückte dem beklagenswerthen Bater herz
lich die Hand

Wandsbeck 9 August Eine furchtbare Scene ereignete
sich wie der Hamb Corresp, mittheilt heute Nachmittag auf
der Hamburg Lübecker Bahn Als der um 5 Uhr 53 Minuten
Nachmittags fällige Perionenzug hier einlief ertönten aus einem
Wagen 4 Klasse laute Hülferufe Als das Dienstpersonal hinzu
eilte und die Thüre geöffnet hatte stürzten die Insassen zum Theil
blutüberströmt heraus Seitens der Beamten wurde festgestellt
daß ein Schwede Namens Eckström Taucherunternehmer kurz
vor Einlauf des Zuges plötzlich vom vslirium trsmsns ergriffen
wurde ein Messer zog und wüthend auf die entsetzten Insassen
des Wagens losstach Er verwundete neun Perionen da
runter einen Herrn aus der Hamburgerstraße im Unterleibe
so schwer daß Letzterer in das Krankenhaus verbracht werden
mußte Erst nach vieler Mühe gelang es den wie rasend sich
geberdenden Eckström zu überwältigen zu fesseln und in den
Güterschuppen des Bahnhofes zu transportiren von wo er als
dann von der Polizeibehörde in Empfang genommen wurde

Mülhausen i E 9 August Ein schändlicher Kindes
mordversuch ist dieser Tage hier bekannt geworden Der Schul
dige der Tagelöhner E Clevenot ist bereits gcfänglich einge
zogen worden Derselbe forderte kürzlich leine beiden Knaben
Eugen und Ernst Abends gegen 5 Uhr auf mit ihm spazieren
zu gehen er führte dieselben die Doller entlang und stieß ne
als er an einer tiefen Wasserstelle angelangt war ohne em
Wort zu sagen ins Wasser Der jüngere Knabe ergriff einen
dort befindlichen Weidenbusch und rettete sich ans wah
rend der Aeltere in seiner Todesangst um Hilfe schrie Als
der Jüngere glücklich das Ufer erreicht hatte ergriff ihn sein
Vater abermals und warf ihn in den Strom es gelang ihm
jedoch sich an seinem noch im Wasser befindlichen Bruder fest
zuhalten und nachdem sich beide unter lautem Schreien dem
Ufer genähert halten wurden sie von ihrem tyrannischen Fater
aus dem Wasser gezogen Derselbe rang ihnen die Kleider aus
und verbot ihnen Jemand von diesem Fall zu erzählen

Gnesen 7 August In dem Dorfe Roza wurde vor vier
Jahren eine Wirtbsfrau deren Tochter und ein Dienstmädchen
ermordet Nachforschungen nach dem Thäter blieben ohne Er
folg Gestern wurde ein hiesiger Händler verhaftet der drin
gend verdächtigt ist die Morde verübt zu haben

Meran 9 August Der jüngste Sohn des Baron Leon
ist am Jfinger abgenürzt und als Leiche vom Senn auMfun
den worden Eine Expedition zur Einbringung der Leiche is
heute Morgens von hier aufgebrochen

London 9 August Fräulein Weidemann wurde heute mit
ihrer Klage gegen den Rechtsanwalt der sie in ihrem Prozeß
vertreten und von dem sie zur Neuerhebung der Klage gegen
Lord Walpole die Ausfolgung der Akten verlangt hatte abge
wiesen Bei Verkündigung dieses neuen Schlages brach die
Unglückliche weinend zusammen

Odessa 10 August Der Bezirk Ananieff in Sudrußland
ist soeben der Schauplatz blutiger Krawalle welche seitens der
russischen Bauern gegen die Juden verübt werden Die Kra
walle nahmen ihren Ansang im Dorfe Mordarowka und sind
nun über den ganzen Bezirk verpflanzt Hunderte von armen
jüdischen Familien fliehen vor den plünderungSlustigen Banden
welche von Ort zu Ort ziehend die Bauern zum Raub und
Mord gegen die Juden aufhetzen In vielen Orten sind die
Judenhäuler gänzlich zerstört und das Hab und Gut der uden
total vernichtet Die Juden welche ihre Güter zu beschützen
versuchten wurden blutig geschlagen und geplündert eder
die Zivil noch die Militärbehörden an welche sich die miß
handelten und ausgeplünderten Juden um Schutz und Äwe
wandten haben bisher den Plünderungen Einhalt gethan

Selbst das Odessaer Antilemitenorgan Noworossisky Tele
graf kann nicht umhin vor der Fortsetzung der Krawalle zu
warnen da ja die Regierung doch nicht gestatten könne daß im
Staate der Raub am helllichten Tage ausgeübt werde

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müfterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen dir
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff schwer

und hinterlaßt eine dunkelbraune Asck 5iesich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflies in Zürich versendet
gern Muster von seinen achten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
nnd zollfrei in s Haus
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Bernburg
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Magdeburg
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Brod Döm
Lauenburg
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Mulde
9 Aug 4 0 44
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4
4
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Elbe

4 1,50

10 Aug 4 105

9 Aug 1 17
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1,50
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0,68
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4
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Verloren ein gold Klemmer
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Albrechckra e SS II

Germania
Adens Versichmmgs Acticn Gesellschaft

zu Stettin
Bestätigt durch König Kabmets Ordre vom 26 Januar 1857

Bersichernngsbestand Ende Juli 1890 1SI,454 Policen mit
407 Millionen Mark

Kapital und Mk 1 3,S7S Jahresrente
Ren abgeschloflene Versicherungen vom 1 Januar bis Ende Juli

1890 G7SS Policen über AÄ 1 Millionen Mark
Jahreseinnahme an Prämien n Zinsen

188S svg Millionen MarkAusgezahlte Kapitalien Renten c seit

I8S7 IV3 Millionen MarkVermögensbestand Ende 188S Ilt Millionen Mark
Die mit Gewinnantheil Versicherten der Germania welchen

seit 1871 Mark I8,i 44,S4S Dividende überwiesen wurten sind
von Beginn ihrer Versicherung an am jährlichen Gesammt Reinge
Win der Gesellschaft betheiligt und beziehm n erste Dividende
schon bei Entrichtung der dritten Jahres rämie Dividendensonds
der nach Plan Versicherten Ende 1889 6,SS4,StS Mark

Die nach Plan Versicherten erhielten seit 1882 eine jährlich um
je 3 /a steigende Dividende bespielsweise die üus Versicherten
km Jahre 1 87 SL /y 1888 S4 1889 S7 /g der einzelnen Iah Z
resprämie m d beziehen 1890 und 1891 33 der für 1888
bezw 1889 gezahlten Jahresprämie als Dividende
Kriegsvetsichetung nach den neuen Bestimmungen vom 15 Juni 1888

Polieegebühren und Kosten für Arzthonorare werden nicht
erhoben

Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch
die Herren Vertreter der Germania

Halle a/S den 8 August 1890
Hauptagent der Germania

alte Promenade Nr S8II

Die in den Herbstmonaten alljährlich eintretenden Massentrans
porte an Feldsrüchien und we mit Beginn der kälteren Jahreszeit statt
findenden Kohlentransporte nehmen den vorhandenen Wagenpark der
Eisenbahn Verwaltungen regelmäßig bedeutend in Anspruch

Wenngleich seitens der Eisenbahn Verwaltung alles aufgeboten
wird um einem Wagenmangel vorzubeugen so ist doch zu befürchten
daß derselbe insbesondere wegen des sortgesttzt steigenden Verkehrs der
Massengüter sich in dem bevorstehenden Herbste nicht gänzlich wird be
seitigen lassen und zu der Nothwendigkeit führen w rd die z Zt be
stehenden Ladefristen zu verkürzen

Die auf Fernhaltung dieser Maßregel gerichteten Bestrebungen
der Eisenbahn Verwaliungen werden nur dann von Erfolg sein wenn
dieselben entsprechende Unterstützung seitens des Publikums finden

Es werden daher alle diejenigen welche während des Herbstes und
Winters größere Mengen von Kokes und Kohlen zu beziehen haben
hierdurch dringend ersucht mit der Anfuhr derselben thunlichst früh
zeitig zu beginnen auch größere und andauernde Bezüge von Wagen
ladungsgüiern der Leistungsfähigkeit der Empfänger thWlichst anzu
passen und auf längere Zeiträume gleichmäßig zu vertheilen

Magdeburg im August 1890
Königliche W öubahn Directto

m

Direcnon ttl tFreitag den 15 August

Mreten
ZZvnri

Balanccur Jongleur
NA

Bravomkünstler am dreifachen Rech

Miss I Mn rtsszAmerikanische Kmstschützw

Z i
Gymnaslijchrr Eq ilibcist auf dem

Tlap
1 und

Exentrcker Knock Adouls und Ban
tomimisten

Fräulein lons A
Overniknsäli gerin

Her
Geiaujjs Humo ist

Nlli rZinImit ihren abgerichteten W ndhundem
und AffcN

Kassenöfimmg 7 ühr GexiN
der Vvrsi 8 Nhr End 11 M

N 8Wlr KV
Resorm Steppdeckell

mit Tricotbezug und reiner Schaswolleinlage

Nesorm BetltMttren
als Kopfkissen Unterbetten Keilkissen

Reform Bettwäsche
von normalfarbigem und Maco Tricot für

MiiWi kexiiM kür Decken üllterbM 1 koMim
wegen ihrer Vorzüge absoluter Luftdurchlässigkeit wie leichter

Waschbarkeit

von ärztlichen Autoritäten empfohlen

Verkauf MvriMI MMpr IM OMyK

Die Sknenioos Grnossenschafl
bezweckt das gemeinsame Spiel von

Snitslchil Wi Priimen Mchell
mit G winnen in Gesammtbetrage von

In 12 monatlichen Mf Einsatz pro Jahr Mk 48
Ziehungen vll Vv MonatJedes Loos geWimtt
MG Nächste Ziehung am St August er

Spielplan und Satzungen auf Wunsch franco p Post

Lsrlvv oos Svllos8sv vd n
kvrlii, 8HV 73

Mr wek km 6 M
l euk8 Itiealei

Montag d 11 August 1890

Letztes Auftreten des Japanesen

rr, cm
Dienstag d 12 August 1890

kr Mril VorMiunss
mi durchweg neuen hierzu gewählten
Programm Unter anderen Groß
artig Des Teufels Tonne oder
Die wilde Jagd Der Ratten

sänger von Hanteln
Sperrsitz 75 H I Platz 50 H II

Platz 30 H Kinder die Hälfte
Kassen öffiung 7 Uhr Anfang 8 U zr

Von Mittwoch Mittag ab stehen grotze und kleine
magere

Llmdschweme i Äengl
Nasie j

zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug w Halle
k r aus Halle und I r RI a s Nordhausen

lilökel
MM WmerjeäM 8M

Atelier ukertiKiiiiK vu i
V

GÄvI

vsrssnäö IKZIIlKst

SS MvrtiNG kerlill H 27
Impartvur

S t k Z5 nrzjiitt rs krverj Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
ll vll auch ohne Vorwissen U W IK i lkvi K Ber

lin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreibe sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

WVSMMZ TGG GsMOS
SZIÄ

sowie moussirende Limonaden aus chemisch reinem
it ktillii und flüssiger Kohlensänrszubereitet empfiehlt täglich frische Füllung Aufträge

jeder Größe werden prompt frei Haus ausgeführt

WIe M Ms Äm r kÄriIi
gegründet R8SÄ

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtcs

Wittenberge Äeipzig

D e Lieferung von 110 edm
Verkstunen aus roih m Sandstein
ist zu vergeb n

PrciSi erztichn ß Bedingungen und
Zeichnungen Dd gegen Porto und
büstellgkldfre Einzohluu von 1,50
Ma k von der uuterzeichnettN Bau
inspectioa zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postsrei und mit der Ausschrist

Angebot aus Sandstein
bis zum SS August 1890

Vorm 11 Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S den 5 August 1890
Königliche Eisenbahu Ban

Jnspektion
fCöthen Leipzig

großer Sandberg IS
5

Gebe auch chemisch reines an Upotheken Chemiker Drognenhändler und Photographen c
billigst ab

WM VvrliiniIIvRiin Apotheken den meisten Droguen Colonial Delicatessenhandlungcu
und bekannten Niederlagen

F Ztk Ze
4 Ecke der alten Promenade

empfiehlt zu billigen Preisen
II,

I GtrüiuptZ rLiui vriGi KvZtv
werden sauber gewaschen

treuer Rathgeber für alte und junge
Personen die in Folge ü bler Iugend
gewohnheiten sich geschwächt suhlen
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Verdauungsbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen I ausvtKlen sni iresunükvit
und Gegen Einsendung vonI Mark in Briefmarken zu beziehen
von Ii Krust Homöopath,VVivn
k svls8tr 8sv r l Wird inEouvert verschlossen überschickt

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefsteheuder Zähne

e sy iiSprichst 9 Uhr Vorm kis 5 Uhr
Nackmittsas

,iei vritttilkilo IvrAeosolieil leickeii am

U ru
Diesenu sonstige Einzeweidewürmer
beseitigt la briest, gefahr u schmerz
kicksrSIVIokrmÄnii Sg In oadü
Calvinstr 4s I friiher Rossen Sachs

Tausende von Attesten Prospekt
gratis gegen Retourmarke Zwanzig
lährige Praxis

kW go lsng Suoil siir Alle welche
durch Jngendverirrnnaen Isn Xv m

clsz loäs in sich tragen
Preis 1 Mark in Briefmarken

Für Hundetiebh u Händler
Cm Jahre alter ZVolfs
spi stehc zum billigen Verkauf

gr Wallstratze SV

I rsf I 5 k kWüsr
Ich warne hiermit Jeder

mann auf meinen Namen
Niemand etwas z borgen,da ich
keine Zahlung leiste

Maurer
Ene nem weitzleinene Pferde

decke verloren gegangen Bitte
abzugeben gegen Belohnung

Fischerplan S
Für den Jn kratmtheil verantwortlich

Curt Ntetschmanu w HaLe
Verlas und Druck von R NtetWman w Hallerpedltw bet balk schW T aedl tte roßt Rlttchv H 1L eröffnet Hm 7 Mr Merom bi 7 Rir Atm
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